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Zu unserem Titelbild

Wenn im Zusammenhang mit
Pferden die Rede von «Karriere»
ist, dann ist damit die schnellste

Gangart beim Reiten gemeint,
nämlich der «gestreckte
Galopp». «Schnell» wollen auch die
menschlichen Karrieristen
vorwärtskommen — und zwar mit
Vorliebe nach oben. Das geht oft
auch im Sitzen, so dass manchmal

— wie Gustav Knuth es einmal

formulierte — «der Bauch
anfängt, selbständig Karriere zu
machen.» Egal ob mit oder ohne
Bauch — wer den Aufstieg
geschafft hat, kann sich im «siebten
Himmel» fühlen. Nicht
umsonst ist die Chefsekretärin ein

sogenannter «guter Engel», der
alles pfannenfertig bzw. (was den
Kaffee angeht) trinkfertig auf
das Jugendstil-Pult stellt. Und
der Chefsessel wird zum Thron,
auf dem sich manche(r) wie ein
kleiner Herrgott benimmt. Aber
spätestens dann, wenn sich die
Wetterlage ändert und die Wolken

unter dem Chefsich in Luft
auflösen, wünscht er sich, nie so
hoch gestiegen zu sein: Der Eall

wäre zwar nicht angenehmer,
aber wenigstens kürzer.

(Titelbild: Hanspeter Wyss)

In dieser Nummer

Jean Ziegler:
«Icli nehme alles zurück»
Als «Rambo der Soziologie» sieht er sich selbst, und als

rotes Enfant terrible gilt der Genfer SP-NationalratJean

Ziegler schon seit 1967, als er 3 3jährig erstmals ins
Berner Parlament gewählt wurde. Markus Rohner
und Orlando Eisenmann sind für den Nebelspalterdem
Gerücht nachgegangen, Ziegler sei zur FDP konvertiert,

und liefern exklusive Fäcts. (Seite 10)

Hans Moser:

Typisch Karriere!
Wer wirklich erfolgreich sein will, lässt auch noch so

unwichtig scheinende Details etwa in der Einrichtung
des Büros nicht ausser acht. Eine bis auf den letzten
Quadratzentimeter beschriebene Agenda ist nämlich
fürs Image genauso entscheidend wie der Chefsessel,
ein phantasievoll bemusterter Papierkorb oder der
vertrauenerweckende, persönliche Aktenvernichter.
(Seite 56)

Hans A. Jenny:

«Hochgeborener,
gnädiger Herr ...»
Moderne Karrierist(inn)en können ihre Stellenbewerbung

durchaus in gekürzter Form vorlegen. Der
Nebi-Nostalgiker aber empfiehlt zwecks Profilierung
die Einflechtung altertümlicher Zusätze. Auch heute
fühlen sich die Chefs nämlich geschmeichelt, wenn
man sie mit eleganten Floskeln umwirbt. Karriere-
Erfolge sind aber auch durch Einheirat möglich!
(Seite 62)
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